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gmllichel Cheil.
Kundmachung

3 ^ e r bestehenden Vorschrift gemäß werden alle jene
Bewerber, welche im heuerigen Solarjalne zur Able»
ynng der Staalspri'ifnng für Forstwirlhe zngclasscn
werden wollen, hiermit aufgefordert, ihre nach Vor'
^nlft der vohcn Ministerialverordnnng vom 16. März
^ 0 (N. G. V. ci,> 1850, Slück XXV!.. Nr. 63,
Seite 0^0) belegten Gesuche bis lepten Juni l. I . bei
dieser l . l. i«anvei!regicrung einzubringen.
K. k. 3anoe«reuicriinss Laibach, am 16. Mai l8.°>8.

Gustnv Gras <5hori':sky , N . p .
k. k. Statthalter.

RichlalnMchkl Thsss7
W i e n , t9. Mai.

H.> Ihre Majestät die Kaiserin Maria A»na
dlrd in der ersten Woche deS Monatc'3 Inni von
Prag hier eintreffen. lim nach kurzem Aufenthalte i»
bcr Residenz die Neise nach Iialien forlznset̂ en. Dem
vernehmen mich dürfte die Ankum't Sr. köV.igl. Hoheit
^«Thronfolgers von Neapel. Herzogs von Eaiabricn,
sich i» Etwas verzögern, lind Höchstocchldc nicht in
^n Pfingfcirrt.igen, wie Anfangs gemeldet wurde,
Albern in den ersten Tagen des k. M. hier cinttcf.
^". Se. k. Hoheit der Herr Erzherzog General.Gou<
^^'"r»tr Fcrdin.nw M<ir wird «m 2U. o. M. von
"l'llediss l>irr cvwculct li«t> ,ui»o onnii dtll 'Aiifculllüll
>N dc»»» k.i's. ^ustschlossc z» Schönl'l'liun Nlymcn. —
Die l . ylfadcn'ic der Nlsscnschafien hatte ill oitscr
Weise l ie alißerordenlllchcn Sipnugcn zum Vrhufe!
der 5?eiiwal>l»n für die im vc>ftosslncll I^>l'lc ucrslor» ^
denen Mitglieder. Das Resultat dieser Watilen b!cll>t
ein Geheimnis l'is die bezüglichen Gewählten die Vr»
^latiguug dnrch Se. Maj.slät den Kaiser erhalle» ha» ^
^n. — Der ö>1erreickischc ^llchhanoel förderte in oie>
^n Tagen einige fthi erfreuliche Bewege seiner cr»
böluen Tha'ngü'it zn Tage. Ich nenne Ihren Lesern
^e>st ein liencs Werk d^s an^gc;eia'nc!en Gcschlchl»
^rschfrv' ^spa D»hik. E^ fülnt ocn Ti le l „des lwhcn
^lüsch^i, Nitierorrens Münzsammlung in Wien, mit
^llter Rücksicht alif oas Z«i!tlal>'Archio oes hohcn Or«
brng. geschichlÜch dargestellt." Dirses Werk verdankt
^ine Entstebllng der Aliregung von Se i t , des G>a>
^» Aüemö nnd ist dem ^noenken an oaö holder-
^l^r Wirken S r . k. Hoheit des Hcrrn Erzherzogs I o .
^ » u Vikior gewidmet. Es isl die Almcht dc^sell'tN,
l»'s in oie Geschichte des Z<-ntr.il.Archives oer Htom
'"enc'n Wien einznfühien, cioeö Instii l ites als drsscn
schöpfe» Dud i l bekannt ii^. M a n kaim demnach schon
l 'r t l ' rüc». daß dieser Gegenstand keinen würoigcrcn
^eavl'silrr finden konnle, als diesen fi iß,gen mw
sslücklich^, Forscher. — Ein zweilcS Werk ist onö dcö
Mn^rn bis^,r j^^^^l ,en A. Ar i i l th »Piinz Eugen oon
^ a v o y o n " . desscn zweiter Vanr» so eben die Prssse
^ " ' ^ . Er nmfaLl die Zeit uon ^ ? » ' l ) - 1 7 l 8 und
"''lls wohl dein trefflichen ersten Theile vollkommen

kl'l'nl'imig sein. Der oritte Band des Werk.S wirc,
'>N Herbst ankgla.rl'rn l!üt> sonnt dasselbe geschloffn
i l l , , . — Zl!g>sich «.it dicsl-n Helden Wlrk>'N erschisür,,
^»ch die im ständischen Saale gehaltenen Vortrage
^lnischirn. InHal ls ll»d für ein a.loßrreü Pllbl>kllm,
^'»se Vorträge hal'en ihre Probe bereits bsslaneen
'^d rg liedarf demzufolge ullr der einfachen Anzeige.
^ sie nun im Drucke erschiene».

T r i e f t , 20. Mai.
H 2"̂ 5 Die Nachrichten, welche man hier über den
l^ü'pl zwischen reu Türken »nd den Vomcnegrmern
^ l t . si„c> „,ir spärlich- Prwatbriefen nn^ Zcira z»
^ ge war^daö Genies!. von den» alle Viä'üer spre»
! l l , ^ ^u Schlachten, aber keine Schlacht zu nennen,
^Pis " " ^ ' ' ' ' " " e n Motiven nimmt man hier an jener

'"de. anö welcher französische Vläitcr so gerne

eine Kardmalfrage machen möchten, den lebhaftesten
Antheil, Abgesehen von allen staatsrechtlichen Grün»
Den, die die Pforle nachgerade zwingen, Oewaltm<iß>
regeln gegen den migfhorsamen Vasallen zn gebrau'
ä>en; abgesehen uon den politischen Gründen, die
Oesterreich mit voUem Necht iil dieser Frage herechli»,
gen, Nli! seinem ganzen und vollen Gewicht einzutre«
ten, ist das Interesse, welches Triest an den Han.'
dein nimmt, noch em spezielles. Man brauchte nur
den Fürsten Danilo und seine S e n a t o r e n hierbei
öffenllichen Vergnügungen, bei Vä l l cn . anf dem Corso
n. s. w. zll sehen, nm darüber zu lächeln, wenn der
„gelehrte Franzose" sick für dieses Volk. dessen „Ge>
bildete" man hier zu beobachten Gelegenheit hatte,
echaliffirt.

Die Gemalin des Fürsten Danllo ist bekanntlich
die Tochter eines hiesigen VanqniclH, der uor etwa 2
Jahren starb; seilher hat die Firma fa l l i r t . die
Prüder und die Mutter der Fürstin Darinka leben
znm Theil am Hose von Cetinje und es mag wohl
nicht ungegründct sein, wenn man den männlichen
Gl,edern der ucrarmccn Familie zuschreibt, sie becin»
ft^lsscu znm Tl 'ei l den Fürsten selbst, der an Bildung
sehr wenl',1 scin Volk ndcrragt.

Die Wi'llernng ist sehr frnchlbar, auf zwei drül
kend heiße Tage haben wir heute den ganzen Tag
Negcn und sehr kühl.

O e st e r r e i ch.
W i e n , 19. Mai. Am 17. Mai d. I . ist in

Paris dnrch den östevreichischen Glsandlen Varo»
Hül'iisr im» den „schr allsgezelchnl-cen Gnnstlüig"
Finroll) ^ l ia l l Almmo!»Molk. niij3rsl,'lt>entliche» pcrsi»
schril Votscliafier, ein Frl i l i^schlif ts-,, Hanorls . nlir
SchMUntiwertrag zwischen Sr. Majenät oem Kaiscr
von Oesterreich u»d S r . Mcchstäi dem E»cha!>i>,schach
von P^rsien, Lessen Banner die Sonne ist, der.5tön>g^
aller Könige", abgeschlossen woroc». Darnach wird
vom 17. Ma i d. I . an zwis^cn österreichischen und

! persische!» Ulumhamn »auflichtige Freundschaft und
^ gutes Vrrnehsnen" bestehen. Die Unttrihanen beider
, Staaten werden in ihrer Eigenschaft als Kanfteute.

Handln' oder Nelsenc-c anf dein östeireichischen und
persiftben Grl'icic so behandelt wrrden. wie die Un>
lei'N'anen oer »neistbegnllsllgtcn Nalioücn. Die War,»>

, Ein«. Durä»' l»w Auofnbr zllr See uno zu ^ande in
! beide» Siaaten lst gestaltet uild uilieiliegt nnr den l»

den bliieffenofn Slaaien geltenden Ges>tzen. Es stehl
den Unierihan!-!! d>r kontrabüe,iden Theile frei. Han«
scr, Magazine nnd Voilliqnen zn mi-theu und sie wer-
den nur jene Abgab,» z.,l.'Icn. die den meisll'egüning
ten Nationen anf.liegt sind. W,rd Angebörigcn der
^eplere» der Kauf von Glun^stüeleü, Hänftrn n. s.
w. in Persien gestatttt, so ninß »,c>>s Recht auch
österreichischen Unlertdanen eingeränml w^roen. I.i.<̂ >
ren. von Osstencichern nach Persien eingeführt, imter»
liegen d.m Zl ' I I , wie ibn o,e meislbcgnnsN'gten N'Uio
»en enlrichlen' dasselbe gilt oon W a r n , ans Peisien
nach Oe!>nc,ch imvortir l . D>c Länder des dcnlsche,,
Bundes können diesein Vcrirage beitrelen. lvcnn sie
eine hirranf bezügliche Erklärung ilinsN'al'l) 3 Iahle i ,
al'gel'en. Znm Sei'npe der Untertanen lü>d des
Ha„de!« oon O, st.rrclch werden 3 Konftiln nnd zwm
,n T.hcra,' . Taeovis nnd in einem am p.lsischcn Golf.
b. sinnlichen H^'fenpl^e. von Pelsie,, tt'eufcilis 3 zto,»
MI» nnd zwar in W.en. Trieft ,.,ld Venedig l'rslelll.
Zur Elcherstellnng ö,te>re:chischer Un!klil)nnsn in Pcl»
,ien weiden Schuldscheine. Wech,» u,.o Eesä'ä'ftsver-
lvaqe von der persiichen rokalbchörc's, reipeklive auä'
von den> östevr.ich'schen Konsul „nler^ichnet S l le i t ' g .
kslicn zwischeil östeireich. Unienhnne» in Psrsirn wcr.
den uon de>„ österreichischen Konsul „.ich öilerrcl^i
»chen Geiel),,,. Sirciügleüen z.v,scheu Oenerle,ä.e>!,
und U>'le,tl)a»en sremssr Slamen dinch V. ' l ! „ i i ' !nng
l l ' l r r Agenten. Slreiligkeiien zwischen Oesterre'cher„
nnd Periern von den reisischl,, O^chten n„ler Inter '
vent'on deö ostcrreichlsch^, ^ ^ , ^ 1 ^ f„lsä'i<-oen. I „
Todesfällen wird der NaclilaL dec« Verstorbenen unler
cie Aufsicht der respeklluen Konsuln grsnlU. Der

Vertrag bleibt 28 Jahre in Kraft und es tr i t t eine
l2monalliche Aufkündigung ein.

W i e n , 20. M a i . Nach einem viertägigen fic«
bcrhaften Kranksein zeigtttl sich bei Ibrer Majestät der
Kaiserin Carolina Augusta gestern Mit tags die erstell
Spuren eines Masernansschlages. Wäbrend des nbri»
g'n Tages nnd der abgewichenen Nacht schrill die
Entwicklllng des Ausschlages mner dem Fortbestände
des Fiebers und der übrigen gewöhnlichen Erschcinmi»
gen regelmäßig fort.

Das Befinden Ihrer Majestät ist diesen Verhall«
nisscn angemessen.

T r i e s t . 20. M a i . Der ployddampfer «Vnlcan«.
welcher heute Morgens von Konstantinopel eintraf,
brachte die bis zum l ö . d. M . reichende Levantepost.

Kabuli Effendi, erster Dolmeischer des Dioans,
ist zum Kiatib Effendi des Ministeriums der auswäl '
iigen Angelegenheiten ernannt. Bis ^u seiner Än^
klinft uersiehl Kiamil Vey. Gesandteneinsührer. provi»
sorisch diese SleUe.

Der östrrr. Kriegsdampfer „ T a n r n s " , Kapitän
Kern, ist uon Sul ina in Konstantiuopel eingetroffen.

Herr v. Leffeps begibt sich nach Exg la i ld . nm
der Debatte über die von Nocbnck in Vetreff des
Suezkanals angekündtgte In lcrpr l laüon beizuwohnen.

Die oor 2 Monaten nach Mekka gezogene Ka»
rawane ist jenseits Damaskus von den Beduinen an«
gegriffen worden, die sich eines Theiles der Schätze
lind Geschenke bemächtigten, welche für das O>ab
des Propheten bestimmt waren. Die Pfoite hat so«
gleich Mustapha Effendi, Bruder des Finanzministers,
«in Bold der Fregatte „Malakoff" mit einer Gclo«
snmmc abgsschickt, nm den Pi lgern, die am meisten
gelitten, zu Hilfe zn kommen.

Ein Scherben aus A l e p p o vom 1. Ma i , schil«
dert d.iö Aergernil). welches t>er doppele Koiifessioos»
wechsel res lucht'linirte» armenische« Bischofs N'cosioH
verursachte. Derselbe war vor ein Paar Monatcil
zur katbolischen Kirche übergetreten und von selücn
neuen Glaubensgenossen '»it reichen Geschenken bedacht
worden Dann kehrte rr plöylich wieder zu seiner
frübercn Konfession zurück, wie es hrißt. durch das
Versprechen gelockt, oaß man ihn znm Erchischof ma«
chen werde.

V e n e d i g , 20. Ma i . Das Wappen, welches
sich der nencrnaniite Patriarch. Mons. Rama^ot l i . ge«
mäblt, ist el»enso geschm«ickooll, als sinnreich. Das
ovale Schild zerfälll d<r Quere „ach in zwei gleiche
Hälf ten, das obere Feld enthalt oir Al ' l ' i ldun, der
^aikuskirche, auf wclche ans den Wolke» die Mutter
Gottes, mit dem jtmde >m Arme, sißeno l,',rabbilckt.
wäbrene- S . "Ma>co mit dem l'öwrn i,m Fnü, seiner
Basilika abgebildet erscheint. Das liniere F>'I>-> e<!l>
l'äit zwei rinane/er kreuzenee O'Izweige — das Sinn»
l' ld deö Friedens, Das Schilo überrage» der g:ü>lt
P.ttri'Uchei'hnl, dessen Schnüre zu betten Selten herab»
liängen. M i l ra . Krnmnlstab il>,0 Paüinü», (Tr . Z.)

Deutschland.
V e r I i n . 17. M. ' i . Die Zoliusreins.Neglsrlin.

gen haben, unler Aufbebun,, des früheren Ucberei».
kommrus. in diesem Sonuner eine Oeneialkonferenz
üicht abzohallei:. si>l» jeiu dahin enischl^dcn, nni Rück»
sieht anf die Nesilüailosigkeit der lepien Wiener Kon»
ferei,; t'ie Aertiäge znr Velstä,i^i,,ilng über die öster«
leichüchin Antt'ägc anf wiilcre Vellebsserleichierungen
zn ernencr» uno deßhali) iu' ^'aufe dieses SonunerS
ivre Bevoilmächiiglen zu einer General.Zolikonfcrcnz
zlis,'mmeiitleten zn lassen.

Italienische Staaten.
N e a p e l . 1 l . M a i . Es h f ^ l . daß d<e lieapoll'

tanischs N'-gieiung sich „ „ ter keinen Umstausen dazn
oersteben w i r d , die Enlschädigmig zn bezablen, die
England für dic beiden Mechaniker des „Cagüar i " ver<
lan.N bat. Die neapolitanische Regierung ble<bt dal'ei,
daß hinreichende Gründe >.'orlag>n. um die Vcrbaf«
tnng der beiden Engländer gerechtfertigt erscheinen zu
lussen, lind daö it'r,- Fr ilassnng cinfacl' ein Akt der
Gnade seiiens des Königs war. Was die CaMn-i«



H«tt
Angelegenheit aiibelaugt, so befindet sich diesclbe in
den» nämlichen Stanoc wie früher. Man erwartet
den Ausgaug dcr UnterhalldlungcU zwischen dcn West»
machten uiid dcr hiesigen Regierung. Allgemein wird
geglalibt. daß der Köllig ev auf's AcuLcrüc ankommen
lassen werde. Man erbält jcßt auch Kruntniü von
dcm Schreiben, das der ncapolitanische Minister des
Acnßcrcn am 1. März an dcn plcußischcu Gcs.indtl.-n
Grafcu von Vcrnstorff ill dieser Angclegcnhcit gc-
richtet hat.

^vanfreich.
— Großc Eei'salion erregt in Paris ein bluti»

Ncs Duel l , das zwischen Offizieren lind Herrn de
Penne, Redakteur des „Figaro", unter dem Namcu
IVeml», am 14. d. Nachmittags im Walde von Vcsinry,
in der Nähe von S t . Germain, statlfaud. Die Ver-
anlassung zu diesem Duell war eil» Arlikel dcs 'Gc>
nannten im „Figaro", in welchem er sich über die
uugehobcllcu und groben Manieren, wodurch sich die
Untcilicuteuants in Gesellschaften hervorthun, Instig
machte. I n Folge dessen erhielt er einen höchst gro>
den Brief ein^s Unterlientenants. Herr dc Penne be<
richtete über dirsen Vrief in der leytcu Nummer des
„Figaro" , indem er hinzufügtc. daß man sich übe»
ihu hade llwqliiien wollen; denn l c r S t y ! dcs belref«
fcndsn Vricfcs sci der A r t . daß ihn nnr ein Portier
geschrieben haben föunc. Der Brief war aber doch
uon einem Uulerllcntenaut. der in S t . Germain in
Garnison lag. Derselbe schickte eine Herausforderung
an dc Pem.e, dic derselbe annahm. Das Neuoezvous
wurde im Walde von Vrsincy l'ei S t . Germain gc«
uommcn. AIs Hcrr de Penne mit seiucuZcugcn ins
dem Kampsplayc erschien, fand er dort außer seinem
Gegner noch llilgefähr zwanzig andere Offiziere. zum
Tvci l der Liuic. zum Theil den Gnrde < Kürassiercu
angehörig, versammelt. Nach deu üblichen Gebräu»
cheu begann der 5lampf arischen dc Penne lind sci-
nem Gegner, der ein Neffe dcs Generals Espiuasse
sein soll. Leytcrcr wnrdc an der Hcmd ucrwllndct nnd
nilißlc »as Dlicll aufreden. Sofor l lrctt ans dcm Hnufcu
der Offiziere ei» anderer Untcrlieutcnant, den Garde«
Kürassieren angchörig. hervor, liin dcn Kampf, den
man llach Vcrwnudmig des wirklichen Gegners für
beendet halten mnßtc. foilzuseyeu. Herr dc Penne
mußte das Anerbieten annehmen. Der Kampf fiel
jedoch höchst unglücklich für ihn ans. Nachdem er
webrerc Wunden erhallen, versohle lhm sein Gegner
eme» Stich durch den Leib, worauf de Penne bewnüt-
los z" Voden stürzte. Dem Arzte Dr . Guenn. dcn
Penne mitgenommen halte, aelaug cs nicht, das VInl
zn stillen. Man brachte deßhalb den Verwiinoclin
„ach einem Wirtdöhausc in Pccq, wo er seit dem 14
im Toecslanipfc liegt. Leine Frennde haben alle
Hoffnllng aufgegeben. ihn zu retten. Man kami sich
denken, lvclches Anfschcn die Art und Weise erregt,
in der dieses Duell ausgcsochteu ivnrDe. Es erinnert
an 1815, wo sich auch oft bis zu 8 oder 10 Off i
ziere der französischen Armee der Ncibe nach mtt ei«
mm »md demselben Offiziere der verbündeten Armeen
schlugen, bis dieser endlich unirrlag.

— Mau schreibt der „K . Z , " i „Pc i dcm Licutc-
nants Duell ist es beispiellos hergegangen. Nicht gc<
nng. daß Hcrr v. Pelic durch ei»cn Schlag in's Ge-
sicht gezwungen wurde, sich mit Lieutenant Hm'nc —
der Mann dcistt wirklich so — zu schlagen, dicser
Offizier hat auch. wie dem „Nord " oou hier berichtet
w i rd , nachdem er Herrn u. Peile cincn Stich dnrch
dle iinnge gegeben hnttc. diesem, als er bereits im
Sinken war . noch einen neucu Stoß iu die liuke
Seite versetzt. Der anwesende Arzt rief dcm Licutc-
nant Hy«'ne deßhalb zn: «Sie haben ihn ermordet!"
Dic Offiziere wareu aber auch hiermit noch nicht zu-
frieden; denn am nächsten Morgen erschienen, während
der Venvunoctc iu äußerster Gefahr schwebte lind die
verzweifelnde Frau an seinem Vrtte sliß, noch zwei
Hauptlenrc uud fordevteu chn znm Zweilampfe Heralls.
Als Grund fnhrtcn oicsc Herren c-,n, sie seien auch
Uutcr-^icutenant^ gewesen, und fänden sich deßhalb
aleichMö durch H^rrn o, Peuc'v Att'kel beleidigt.
Man gab ihnen, wic der Verichierstatier des „Novd"
hinzufügt, zur Antwort , wenn dieser Grund gelten
sollte, so wcr^c dcr Verwundete sich wohl auch lioch
intt den ^N0.000 Ocmeincn schlagen mnssen, die säiumt'
lich ja Hoffnung hätten, uiclüicht ein M n l Uute'.-
Licuicuaniö zu werden. Nebrigeüs macht das Be-
nehmen dieser Herren bei vielen Offizieren in Par-ö
selbst den pcinlichsleu Eindruck. Der Kaiser hat Vc°
fchl ertheilt, eine Umcrsuchung über di.se Vorgänge
anzustellen und ihm Vcrich: zu erstatten."

— Einer Mindeilmig der „Ind''psNi ance Vclge"
zu ?iolgs. werc-en rie zwei »acd oem lidcmiisä'en Meere
lxnimnu gewesene!, französischen ^riegsschiffr nicht
vonhm segel,!. sonderil bis m>f Wcileres in, mitte!
läüd'schen Meere verbleiben; Admiral I>nien de la
Graviere, ocr sich am Vorb eines der beide» Sch'ffe.
des ^Al.icslras". befindet, wird den bszüglimcn. tele,
^'apblsäi nbgegangeucu Vefelil in Spezia vorfinden.
Die „Iud<'plüdauce" glaubt diese Madrrgcl der (^in-
ficht zuschlcibeu z" dülfcu, daß die Anwcstnycil dcr

fianzösischl-n Flagge in den „lürkisch^'." Gewässnn
oon dcr Nasal» in Voönien uu) der Herzegowina al^,
eine E r m u t h i g u,l g z u m A u f s t ä u b e l'clrachtel
"lordcn sein wücre.

Die Nachricht von dem Waffl'nnnglück der Tür-
ken bei Gllihovo wird in rcr Pariscr Tagcsprcsse mtt
aller Genugthuung aufgenommen. Es ist für sie
migrnblicküch die Sache des Chrislenthnmö gegen den
Halbmouc'. oer ts gilt. W a l es aber nicht auch die
Snche des Christenthums, die den Fürsten Menischi.
koff nach ssonst<intinopel brachte? War es ilicht diese
Sache, dic dcn Nüssen „dcn S lah ! in die F^nst
orücltc" uno sle über c<en Pruth führte? Es erfolgte«
?er Krieg des Occidents gcgcn den Ol'tcu von Eli»!
lopa. Für die Integrität lind oie Unabhängigkeit des
lüiklschen R^ichcs landeten dic Schaarcn Frankreichs
ul'd Englands auf dcm Vodcn des „heiligen" Nnß>
land; die Vlällcr von Paris lmnnlcn dieß den itrieg
der Zivilisation gegen die V^rdavei. und ihre Vcwun>
dcrung für de» Heroismus der Türken am Tage von
Oltenizz.i war eine grenzenlose. Vergleichen wir dcu
Artikel des „Moni leur" über Montenegro mit ocm
Hoden Sendschreiben an den Kaiser Nlkoldns. das dcr
«Monilsür" rer Kriegoerklärling der W.stmachlc g^gcu
Nnßlmid volhergehcn ließ!

Großbritannien.
L o n d o n . 16, Mai . Das Leib - Wochenblatt

Palmesstons, der „Observer", bringt heute einen „mi<-
gclhcillcn" Art ikel, wrlchcr ganz wie eiu Manifest
klingt uuo gleich alle» Maiiifesten. voll dcr schönsten
Vcrsprcchungen ist:

„ I n ei» Paar Tagen", heißt cs dar in, „wird
das Ministerium Derby der Vergangenheit angeboren.
Die politischen Parteien werfen jrt)t die Frage a»f.
wic die neue Verwaltuug zusammengesetzt sein werde,
und Mancher nennt schon die Namen derer, die keim
Einladung erhalten werden. wiederum unter Lord
Palmcrston zu dienen, Allgcmcin scheint m.in dar»
nbcr cinig zu sein, daß Loro Eninwonh, dcm frühcre»!
Lo ro tnn^ r . das grcßc Siegel nis wieder anocrtlaut
wcrden w i rd , da ihm, obgleich er cin wohlgesinnter
Mcilm ist, mehrere der zu cincm gute» Lordkanzlcr
nöthigen Eigenschaften fehlen. Zunächst komiut dcr
Marquis vou Cl^uricarde. Wi r braucheu kauni zil
sageu, daß Lord Palmcrston deil größten politischen
Mißgr i f f , dcn >.r jc gemacht Hal, und dcr mchr als
irgeno etwas audcrcs dazli beitrug, ihm das Vcr>
trauen dcö Landes zu entziehen, uichl wiederholen
wird. Loro Clarendons nu^wävli^c Polil ik war i»
Ichler Zeit so unpopulär in Vezlig anf ^vankrcich.
d!e Vcrschwörnllgs-Viü llud die Ca^liari-Angc!ege>U'cit,
i?aß,nan ihn wohl ft!>vcrlich auffordern wirr , ivicdcr
in's Anit zu tmcn. ^eiilcnsalis miro inan ihm ocn-
selbcn Posteü ivieocr geben. Auch Loro P^limnrc
>rir^ w.ihlschcinlich nicht znm Eintr i t t iu ein neues
Ministerium eingeladen werden. Solchergestalt weiden
lilso 4 dn ? Mitglieder dcs vongen Kiibincis. die
im Hause dcr Lords saßc», vollstäiidig nuvscheideil.
Hcrr Vaines hat wohl gleichsam keine Anüsicht dar«
auf, wieder eine Stelle zu bekoniuicu. Labouchcre
ziebt sich iu's Priv.Ulcbcn zurück, und Vcrnon Smiti, '
wird dcn Fllb iücht wieder in's Zenn'^l'Vureau setzcn.
Schoii dic unglückliche Nolle, die er am Freitag
spielte, macht scinc Wicoererncunnng unmöglich. S i r
George Grcy hat cs dcm Vcrnchmcu llach rnndwcg
allsgcschlagcn, wieder ciileil Ministtrpolttn zn übcr-
ln'hmcn. S o würden also nur noch cin Paar Mit-^
gliedcr dcs vorigcn Kabinctcs übrig bleiben, lläullieh
Lord Palmcrstou, Lord Gvailvi l le, dcr Herzog vou
Argyll lind S i r G. (5oruewall Lewis, und dic nltc
Familien-Clique der Grey. Wood. Ell iol :c, wärc
endlich gebrochen. Allcül so leicht cs ist, eiu Kabiutt
niederzureißen, so schwer ist cs, mics wieder ans-
zilbaucu."

Spanien.
.— Ans M . i d r i o . U>, Ma i . unl^et dcr «Mo-,

nllei,v" : „Durch rin iu der „G^cel»-," dsö hen'.iaen^
Tages cvsckicnciies Tckrcl wild. Dic Lcgislalnr-Sessi.m
oon l ^ i ) 8 f ü r gcsä'Iosftu erklärt. Ei» andres Dc-
fret erncnut Hcrrn Posada H e r r e r a ;un, M,nistcr
dcs I,inern. Dcis Ministerium ist also w i ^ t r voll--
sländlg."

Türkei.
S m u r u a , I.'i. M^ i . Zwischen den griechischen

uul' tü'.klsäun Eisenbahn'A>b5i!ein. welche an c»r
Strecke i i : der Nahe der alten Wasserleiü'ng beschaff,
ti.tt sind. habc>, dilscr Taq^ blnlige Naliferci.» statt« ^
gefulloeu, welche eincu s,hr belrühenden Ausging
li.il'inen. Die Türken ließen seit lä»gerer Zcil keine
Gllegeichcit vo,üb>riehen, um ilne chrlsllichru Arb.lts»
genosscu dnrch Neckereien zu erbittern; die Lrpteven
suchlcn di.rä! güllübc Polstellnngc» das beiderseitige
Verhältniß frieesam zu gestalten, u»o obschoil ihnen
Dieß bei dem zäbcn müselinänuischcn Fanatismus gege»
Die Gianls lnchl sselang, so birltcn sie doch an sich,
nnd ertrugen mit Gedn» . was sie auf gew.ilisamem
Wege nicht zn ändern gesoimcn waren. Der uisäch
liche Znsammcnyang der beklcigcnöwerthcn Vorgällgr

läl̂ c sich auf fclgende verbürgte Tbaisnchen ^nrückfüll«
re,,. A» cincn! Felscilvoisprung. aus dem einc Quelle
hcrabricselt, vflcglen die von ocr drückcnden Hiye er»
matteten Aibeilcr i!'r Trinkmasser zu holen. So oft
die Glicchcn W>'ffcr holcn wol l lcn, beeilten sich die
Türken, durch Vernnrei i i iMlgen. als Fuow^chimgeu
u. s. w. das Wasser ungenießbar zu macheu. Die
christlichen Arbeiter bemühten sich, sie in frenndschlifl-
lichem Tone uon diesem offenbar gehässigen Verfall '
rcn abznbringen, aber jeiie liehen diesen Vorstellnngcu
kein Gcdör und slibrel, sott, ihr nichloses Gebaren
noch dnrch andere Neckereien ^n steigern. Die Erbit»

> lcrung stieg immer mchr. Die Tinkeu schienen nach.
, gerade auf dcu Gedanken gckommeii zu sciii. sich gc«

meiusau, gegen ihre christlichen Arbeitögcnossen zu er.
heb?». I>'yt wenigstens lviro der Umstand l>crvorgc>
hoben, daß eine Art V-richwö-ling bestauDeil hcibcn
nlli!^. Am 10, d. M . N.,ch,»ittags ercignclc es sich,
daü cin Türke seine Fangschlingen ^» der besagten
Qnelle vornahm; ein christlicher Arbeiter eilt dahin
u>,0 ermnbilt, ih,: , das Wasser uicht uligenicLbar zll
machen. Der Türke, ohne sich auf eine Erwiederung
ei»zlil>,ffeil, fiel sofort übcr dcn Unglücklichen her nnd
ermordete ihn. Dicß schien für die Muselmänncr d.is
Zeichen ^iim K>imof. Die gricchischeu Arb, i ic r , liu«
oorbercilcc und ohne Wiiffen. wehrten sich ihrer Hcnit
so gut sie konnten. G?geu 20 ToDle und Verwun«
dctc blieben auf ocm Placke. Wäre die Pol'^iwachc
rascher znr Hand geioesen. oie Raufereien würocn eine
nicht so tränn.,? Ansdehnnng geivonncn haben.

Hamid Vcy. der Polizeichcf, kam etwas spät auf
dcm Plapc a n . so daß einigc Schlirken Zcit gewan.
nen. das Weite zn suchen. Zwe i . den anatolilchen
V.niuuterncbmsrn zugewiesenen, wachhabenden Arnau<
le» gelang cs jeooch. dic gefährliehcn Slibjeklc zu cr>
greifen und aus englische Kcmsulat ab^Uicfer». Dcr
Poli^cichef forderte die Alnanien auf, i?ic Gefangenen
U'ich dcnl Konak zu t ranspor l inn; sie verweigerten cs

> iü,!er den> Vorgeben, daß sie vom englischen Ko»sn.'
laic dcr^Eiscnbahngcsellsch'N't als wachhaöenee zt».was>
sen und somit dieser Vchörde uera'it,uortlich scie».
Als sie dcr wiederholten Axffor^ernng Seitens des
Pollzrichefs. die Gefangenen au das Koual ab^ulic'
f - r u , kein Gchör gaben, gab Hamid Äey s»'"^^
Trnppc Vefebl, die Arnautcn festzunehmen. Leiere
legten sofort ilne Gewehre auf Hamid Vey au uno
drohten, ihn niederzuschießen, wcn» er anf seiner For«
dcrnng beharre. Er slaiw i<n Hinblick anf diese enl«
schisdenc Heiltnii,^ der Ainantcn daoon ab ll»d ,<og
mit semrn Le»le» . die ibm wegen der aerinqrn Vc>

lvcitcr,
Milllevivcilc sino noch einige andere der Nadels«

füi)r?r cing^ogcu worden, n»o wiro ihiic.» vor cincr
gemischten Kommission im Komik ocr Proceß gemacht
werden. Man iunß das Vcihalle» der Arnanten g?'
gen ihren Chef nicht ciwa als Iusnbordln.Uiou dcu>
ic i i ; ocun die Kliwasseü, welche den Koüsolaten oder
sonstigen vom Staate kon^cssionirten Gcsellschaflen zn«
getheilt sind, haben vorschriftsmäßig unr denen. von
welchen sie ihren Sold — der gewöhnlich höher ist
als dcr. ».'eichen sie vom Poli;richef erhallen — bc>
zichcn, Gehorsam zn lelile». Man ist anf den Aus«
gang der Prozeßverhauoiimgen gespannt, da man vcr<
mnlhet, d,,ß die Provin^alrcgiernüg die Angelegen-
heil in di>' Läng? zii ziebell bcabsichiigt. Es dürfic
dicß jedoch schwerlich gelingen, um so weniger, als
daS englische Konsulat Alles anfl'iclet. um die Sache
^n beschleunige»«. Es versteht sich von selbst, daß die
Else'U'ahnarbeilen nicht die geringste Uxterbrechung
erf.ihrcu. (Tr, Zlg,)

B e l g r a d . 1^ . Ma i . D.'s einzige, angenehm
aufregende Ereigniß Der verlaufenen Woche war, durch
das Anlangen eines speziell für den Zwischeuoerketn'
der serbischen Donau» lind Savenferüationen destimM'
teil Dampfers, einei'.l sür unsern H^,nde!östanl> sehr

! Driiigcnden Veoürfnisse abgeholfen zli sehen. Vc»v,cin<
^gcnrn Sonntag Früb 7 Uhr landelc lücr nämlich oas
? östcrrcichischr Dn'l>pfbc>ot „ D m o a " mit der scrblschcn
! flagge am Mäste und vcr.oi'.klicht>' somit dnvck Er<
! öffnnng ciiser Linie c,u scho,i im vorigen Iahi'c qc»

faßtes P r o i M Wöchcl,l!iä' cin Ma l von Orsowa
z linfwäris längs des serbischen Un-i-s bis Brc^ka in

Vosnicu uno uon da wicdcr zarück ocrkchrcnd wiro
dieß beqncmc u»b schölle S ^ i f f die O'tsch^fteil Tecchia,
Milanoua»). Dobra , Eraoisti?. Nama. Dubrowißca,

! Scmcndi ia. Kroßka. Vl lgra l ) . Palesch, Sä'a'nal),
! Mi l l rovi l ) und schließlich Ärc^ka berülucn. um sowot'l

W 'rcn c'lö Passagiere" ;u befördern. Die Erössunngs'
fahrt geschah uuter pe>sou!ich>'r Intervcntio» dcs Vc-
triebs-ObeliüspeNors der Douaudawofschifsfahris « Gc«
scll,chaft. Herrli Cassiau. dcsien Vo.schlage an die
Aominiilranou dieser Gesellschaft das I„slebenlrett>'
dieser D^inosschiffocrbindung hauptsächlich zn danke»
ist. Die Aufmerksamkeit, mit welchcr derselbe vo"»
Miuistcr Garaschanin empfauge» wuioe. dir Zns"!^
der Regierung. cincm Uilterilebmen. welches unsc^»'
<n»ercn und äaßrren Vcrk.hr mächtige» Un'sänv»"^
lind neues Leben qebcu wiro, jede mögliche W' lc l '
slnnun^ zu gcwäyrcn. mag dcn besten Beweis licfcr",
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dak man anf diese unsere nelle Errlingenschast vi^l
Gewicht legt. Volgestern deebrteu die fürstlichen Dlirch«
lanchtcn in Bsqlennng dcs öste','reich>schen O.-uernlkon^
snls das DlNüpfboot „D iana " mit einem Vcsi,che und
besichtigten di,- ',",r die P>isi>igiere hcrgeiichlelcn frennr«
lichen Ranmc. ^ ^ (O. D. P,)

Ostindien.
— Folgendes aus Vialta datirte Telegramm traf

am 18. d . M . auf dem East India > House cm:
^Das Vorrücken S i r H. Nose's gegen Kalpi ist

dl'.rch die Vefürchtling verzögert loorden. daß die Re«
bellen von Kotah Ibansi angreifen werden. Es ist
dem General Roberts der Befehl ertheilt worden, nach
Kolab vorzurücken, um mit S i r H. Nose zu coope-
rireu. Diese militärische Bewegung wild seit der Ein
Nalimc von Kolah gemeloet. Ueber den Nadschal'
siht ciüe H'fomnnssion zu Gericht, weil er den Major
Knrlon und dessen Söbnc nicht vor dcr Ermordung
schützte. D'c Sikhö (?) nnicr Major Eoans brachten
nach einer hartnäckigen mehrstündigen Schlacht cincr
großen Sci!,iar Bhilö und Mclr iwis (?) in den Bergen
uon Santpur am 1 l . April eine schwere Niederlage
l»ei. 60 Mann und 400 Weider wurden gefangen
genommen. Unsere Verluste wc,rcn bebculend, lnoem
sie sich auf 71 Todte und Verwiindete Reliefen. Untcr
den Lepteren befinde» sich U Offiziere. (Folgen die
Namen.) Die Entwaffnung des Muhi Caunta schrei
lct fort.

Ans dem Süden des Mabraltcn »Landes werden
ktl„r »cue» Nlibsstörnilgen gemelde!. Die rebellischen
2ess '̂.)iö nebst einigen Anhäl'gern sollen ill dcn Bezirk
Sawuüt 'Warr i eingefallen sein. Wie nil'n hofft, ill
der Aufrul'r beinahe erstickt. Am l l i . April cniseßtc
S i r E. Lligard Azimgbur. Der Feind bewerkstelligt,
einen gcorrnrien Rs.ck^u^ verlor jeooch drei Kanonen
nnd eine große A»zc>l,l Ma,'i,sch^ficn. Bci dcr V>r>
folgling wurden der Zivüb,(Nl!tc (?) VeiniblcS und dcr
L>el!l,nant Hanolion verirnndtt. S i r (5. Lng^ro uer>
folgt oen Feind »ach dem Gogra. Man glanbt, de,
Feind weree sich in Kalpi zur Oegenwrb.r seyen, dcr
rebellische Naoschal) von Mynpuri ist mit einigen Trup
Pen zn Ursn (Sirsa?) nngclomn,eu,"

— AnS E a l c n t t a schreibt m.nl dcr „Timed"
voni 19. April unter mwircm Folgenoes: Ec> sche<ni
Nlis^emacht. c>aß wir einen S^mmcif.iozug nütcr.
klonen werden, Die SepoyZ sin», mit Ausiwbmc
von etwa 3000 Mc'nn, enikonimeü. Sie überschiucn,'
>Nen Nobilcnnd nno rie östüch von Benares gelegenen
^iooin^cn. Blneilly ist voll von ihnen, und Ba-.
^ o o r Kbail organlsir! in Eile eüic grregeltc Vcr
^'a>!uu^, treibt Slenern ein nnî  prägt eigene Münzen,

^e Ac'.ßvera»ügtc» »clvclben sich um seinen Schul),

erstcr LieiUe, lilitermerfrn sich el,,en, Ml i lmr , dlr sich
von oer nniersten Slnfe emporgcscl'wnngrn yat. Er
soll ül'cr line starke Neitcrmacht, >n die er großco
Vertraneu seßt, l:nd über eima 2^000 Hcpoyö zn
a/bieien lial'en. dencn sich zal'lloseS Ocslndel anschlich.
Ist er acht Tage lang siegreich. danu kann tuejer
Haufe auf 1N0.000 Man» anschwellen, und eine Nie-
blrlage idn nach allen Winds» zerstreu»». Vitle glall«
öen. eS sei vor Eintritt der kalten Jahreszeit eine
Offensive gegen ibn uicht rall'fcim. Anocre bcliln mil
"echi brrvor, »aß in tiefem ^a!le <?ie ^eü,dc. wie
s>e Wust lbaten, die heiße Jahreszeit zlim Angr,ff
U'alüen wcr0»n, und l'aß eö l'csser srl. ibne» zNvoi<
^kommen. D"ü scheint anch ocö Obcrkommandanten
Ansicht ^u sein. E l liat bcreils ranach seine Verfn^
9»iigcn gctrl'ff'U. wiU d<i0 Halivtqnartir nach E.»wn
pore uerl.gen, nils' eic Can!p,,güc ,u eigruer Perso»
brfeblige». Verzögert wnree c'ic Aliüführi!,ig blö j.ßi
'Nil llüch die ülnwcr^ll'euen Sch,itic dcs Ob!rslc:,
^<!mann. der sich bekanntlich ill Azxngdur ticlagrn,
lnsse» lunL, nachoem cr ?le Gelegenblit, den F ino
in schlafen, versäumt d^u. ui!» zn r-cssc,, E»>,li^
l'lie s!.,vkc Hc.resabtbeil^ng linier l^ugard oeiachiri
lvrr^» mnßlc. Dcr M.mch c.llciil o.in.rt 14 Tagc
Unsere Lchirleri^fsit l' stcb> all^rrten in dem M.in^el
" ' ^ncich,»^,, Truppen, Eö felili uns tie ^r,,!!,
^ ^lü M,il gs.l'onncil.n Plat), genügend dnrch Bc
' " ^ " , ^ ' i , sichl'^nstellen, nnd so »>>iß of, der Ht.,»,p,
^'^. »«lie,!! begonnen werben. S i r Collin üampdeüi'
^">-l)eu ha: bei rineni Tbcile ecr Armee leider gc
'^k',, s.il ,,z den SrpoyZ gelang. <in>? ^uck,,o,l.' zu

luikominen. Man tl'Ni ibil! Unrcchi. Wn li.'ilen zn
U'cl,ig T'üpven, dc» ftiebenDen Feind zli l,m;ingclü.
^»d hallen ivir die SepoyS u<m Beizwcifilni^olainpi
^diaogt . wer weiß, was unsere V>rlnstl am E<>de
^wescn waren. W.,s Jung«Bal'al'oor imr» d.sss,i
^l'irgstrnppen betriff!, soüsii sie vor eine», Sommn '
I^;ng nicht wlnigtr Nesp'kl. a!ä! wir Enropäer habe»,
^» ie Gboorka^ focht«'» übrigens nnr nnter ibin selbst
^ r uiüer europäischen Offi^crrn mit Anbaue,.
^ allein könnten eö nimmer wage», Fyt)crab.l0
^ligrrifcn.

Amerika.
des W " s l ! l ng t o » . ^l). April. Die Kansas. Bil l

En^IM' ist l'cutc im Senat m,t 3 l gegen

22 Stimmen, im Hause mit 112 gegen 193 S t m<
mcn ^ngeüomincll wc>r?cu. Sie ist also jeßt Gcsrp
Dlc Aufn.'hiiic von Kansas als Staat der Union
wiro dal>r ill folgender Weise vor sich gcdcn: Der
Oonocincur, Sekretär und oer Vcr, S t . Anwalt für
^anmö, sl., wie die beiden Vorsiper dcs Senato lliio
Rcprä>>ntllnlcuhcmses dcr Territoiial» ^egi^lalur, wer»
dcu den Tag der Wahl zu bestimmen, die. Wahlbezilke
einzutheilen und Waylülspekloren zu ernennen haben.
Bci dieser Wahl handelt es sich jedoch nur um die
Annahme oder Vcrwcriung der ̂ andschcuknngsklauscl,
obschou das Rcsultai der Wahl auch direkt die ^ccomptou>
Vcrfassllng berührt. Wiro der Vorschlag dcö Htou
grcsscü bejaht, so ist Kansas cm unabhäugiger Staat
in dcr Un^ l l mit ^ecompwn, — wlro der Vorschlag
jedoch zurückgewiesen, so bleibt Kansas cin Territo-
rium biü seine Bevölkerung so geincgcu ist, daß es
oic für einen Vertreter im vcrcmiglcu Staaten'Rc»
prä,en!M!tcn!)ausc erforderliche Ellliooyncrzahl bcsipl.
C>cgcnwältig beträgt dieß Verhältniß l)3.24u Seelen;
solNc abcr Kansas biü nach iu(i0 »yarleu müssen, »l
ipclchcm Jahre durch dcu Ecnjus cin anderes Nepra-
>enlatio'V>rhä!lu,ß festgesei)! werben wird, — ,o
lnögcn wohl danu vielleicht rrst 12^.000 Elnwohl'.el
co z»l cincul Ncpräfcutanlcn berechtigen. — Ansicrdcm
wurde inl Senate dcr Antrag des Senators Hou-
ston, cin Prolekiorat über Mcri lo zu dekreliren, anf
oen Tisch gelegt und die TxfizllbM mil den vom
Hau,c vorg^fchlagcneu Amenocmcnts passtrt. Dadurch
i>t dic Regicruug in den Stm.d gcseßt, die milliä-
llschcn B.wegungcn gcgeu ric V^rmoneu energisch
durchzufühlen.

Vermischte sdachrichteu.
— Einer der größten, jeyt lebeuocn Sprachken.

ncr ist Herr J u l i u s C o r n e t in Hamburg. Sohn
oeö für d l̂s Viktoria > Theater dcsigillrt.ll ariisti>chen
Dirrkiors Herrn Eorncl. Er spricht ncbru dcr oent-
sHen Sprache femg rnsilsch. p^inljch, portugiesisch.
,panisch, ualleniich, schweolich, yotländlsch, ungarisch,
ü^llgriechlsch. w.iwchlsch, lürllsch. pcrsiich, biucostaniich,
sowie 0lc vielsachcl! s!aui>chcn Dialekie. Herr Eornci
^,0l i.l Hamliurg Sprachüilicriichl. i,t «ls Uebels.per
l'on i)cn rcuol.üuiricllen Bnchy,,lldlllngen sehr geslichi
i,lic> flingirt bci ocu Haniburger Beyörocil als DoU>
in ei scher.

— Eine ll.rzc Petit ion! I m Brnmaire des
Jahres X l der Nepublck. oocr mn andren Wonci,.
>n> Oliobcr 180^, be>ch!ossen die Bewodner von Eau
oeb>c — weiche eü lnüee waren, immer uu» iünn^i
fruchtlos lll» eine Sl lv^e uon Cauoebec nach öl'oue,,
uiio Ha^rc beim Minijtcr zu pellt,onircu — sich a>,
oi-ii rll'lcu «l'üsiil ,l< wfiiocn. Dlc Muniziplillial
richlcic ormzlifolac fol.ielldc Pcüllo» m> Geiicr.il Vnl?Nli-
parte: „S ie . r,e Sie so vortrefflich chleil W.^ »lcich.
ten. verhelfen Sie uns auch zu dem unsllgcn." Die
Sliaße wurde gebalil.

Neueste Nachrichten.
Diegcstllil in unserer Uebersichtgeu achten Mitthei»

lungeu. d.,ß der Icl)tc Ucbcrfall der Montcueglincr
auf oas tüll'ischr ^.:ger (am l ^ . o.) das Wert .iuee
schniählichcn Verralhes gewesen sei. wiro nnn dllrch
authentische B.wcis. au^cr allcu Zwci,cl geseyt.

Mal i bezeichnet Hcrril ^clarue, emeu Franzosen,
der bci Dauilo als Sek.ciär in Diensten ,l.ht (nlchi
Konsul iil Skular i , wie o>c „ O . D. P." sagte), a.s
das H.lnptwcllzcug dicscö treulosen Vorgehe,^.

Das Anfaugü verlautete Gerücht, daß Herr Dc-
larue l<n ^agcr der TürklU todt gefunden^ iroldeu
,ci. war ganz unglgruudli, da derselbe, wie wir cr>
s.ihren, woyk>eh.,ltcu iu Most,<r angekomm.il ist, von
wo ocr,<lbc dc» Ruclwg nach Momeneglo geuommcn
haben wlro. Eo i,i dlcß ocriclor Delarue. welcher
milä»g!t iln Austrage Dailiio's n.,ch Mostar gekommen
war uno oasek'N uiit Ki..»i P..,cha im P ^ c i n von
Keinal Effeudi unl, Vest's Pa,cha meyrcre Unterre-
onngc,, gchabt h..t. Zu gleicher Zen beiane-eil sia.
oa,c!t>!i a..ch dcr eiigli,che Konsul von Serai,wo M r
Churchill lind oer sra»zösi,chc Konsul M r Viel '

Ueber oiei.lbc Angckgcuhm rrlfft nachträgllch
o ge,, c Mt.the.u.ng e.n, welch, ,»,cm authen.i.ä.n

^el.chte vo^Krle^,ch„upl..ßc vom 10. M.> e.tnom-
n ' " ' M : Dte tl.rk>,ch.n Truppen bef.n.eu sich nach
c nem zcl).»:und^en Kan.pfe von den Monleuegrincrn
'lugelchlossen. Da crichtc.. Hcrr Dclaruc, ciu Se-

'relär Danilo's, im türkischen Lager uuo erklärte dem
Kommandanten Kadri Pascha iiu Namen seines Ehcfs,
die türkischen Truppen könntcu ungehindert dcll
Nückzng alitrete», zu w.Ichcm Eü.>e Delarnc auch
ci»c » c h r i s t l i c h e Erklärn»,,, Ka^ri Pascha's über«
gab. Kaum hatte sich abcr dic türlischc Division in
Bewegung gcscht. wurde sie. ungeachlct der gemachten
Znsage, unversehens von elncr doppelt starken Anzahl
Momeuegrinet überfallen und durch diesen Verrath
^um großen Theile niedergemcßclt. K a m Pascha selbst
ist ebenfalls geblieben.

Telegraphische Depeschen.
L o n d o n , IN. Mai . Abends. Die Herzogin von

Orleans ist gestern zu Nichmond gestorben.

T r i e st, 20. Mai . Privatnachrichlen aus Na«
gnsa zufolge hat sich Äiaui Pascha am 18. d. M .
Morgens nach Mostar begeben, wohin auch ein Theil
e'er bei Grahoo^z gewesenen regulären Truppen al'ge«
gangen ist.

C o n c e r t .

Wenn die Concerte der philharmonischen Gesell»
schaft in der neuen Saison alle dieftm ersten gleichen
werden, so könneil wir dein Publikum reiche Genüsse
versprechen. Herr Kellrrmaun, dessen Rückkehr aus
Imlien wir schon im ^aufc des Wiuters entgegensahen,
dat sein Versprechen erfüllt, und uns durch scin hin«
läuglich bekanntes, meisterhaftes Spiel nochmals er»
göt)t. Der berühmte Virtuose hat anf seiner Kunst-
reise in Italien Lorbern genng gecrntet, so dab das
Lob. das wir ihm noch spenden müssen, nur einen
kleinen Veitrag zn seinem Nufc bilden kann. Das
zablreich versammelte Auditorium spendete überaus
eichlichen Applaus, vou welchem auch ein Tl»eil den

übrigen Mitwirkenden galt. Unter den vorgetragenen
Piecen gefiel uns die vom Herrn Kellermann liier
,chon ein Ma l gespielte „Nose" von Spohr am Besten,
in wcicher Komposition er die Eigenthümlichkeit seines
Instrnmemes. oi? Weichheit, dcn Schmelz nnd Ge>
sang des Tones am meisten zur Geltung zu drin»
gen weiß.

Handels- und Geschäftsberichte.
P s s l b . 18, Mai , (G'schänö.Bericht dcr Filiale

der Kreoit» Anstalt.) Weizen (ohne Ve>äne>.ru»^) Ba«
murr 8t> ü «tt Pfnno 2 ft. Ü8 kr. Thc>ß 63 u «?
Pfo, 2 ft. 48 kr. Bacscr — ü — Pfo. — ft. —kr .
'^cißenbiirg — ü — Pslinl) — ft. — kr. Noggen
l> l to ) Ncograoer 76 Pfunl» l ft. 44 kr. Pcslbcr 7 7 ^
.» 79 Pslloo — fi. — lr. Gerste (delio) 03 i» 0»
-pfulio l̂ fi. 40 lr. Hafer (lieh.niplet) 4i1 -» 47 Pfo.
l fi. 20 kr. oiS I ft. 24 kr. Ma,s 18««rr 79 u «2
Pfo. — fi. —. kr. 18.'l<icr «0 u «2 Pfd. 2 ft. 2U
kr. biö 2 fi. 30 kr. Hirse — fi. Fisolen 3 fi. 26 kr.
)teps (fest) 7 ^ ft. Ziüböl (prcisballenD) robes 28
fi„ rassinlrllS — fi. — kr. Li.frg. 2 9 ^ ft. Ncpskn.
chcn effektive Lieferung l fi. 40 lr, Ho-.ig roclß gc>
lanlericr 24 ft. Wachs scin>'les No,eual>er 109 —
lU2 fi. W,i»!tt ln n.itui.U wclß.!- 28 fi.. loiber 26 fl.
<cchwe,nfei!c oonc Faß 3 ^ ^ ft. Zwetschken lra,i l to
' ^ » fi. Spiritus m,t Faß — l r . . obne Fl,6 22 kr.

P e i l p . 18. Mai . I m Getlewcges^ä!t bleibl
oil SmiMllUg eine n>al>e lino Veiläutl nno m kei>i''r
<ViNlUüg oon Belang. Konsullienieu schcinca zieinlich
li^gemeiü anf ein noch weiicitö Weichen der Prelse
>u r'chüsN, >n weicher E'wariüiig lN.'ch auf dem hu»
igcn Wocheinu.llkle vo,l Müllern »»r ga<>; nnbec'ell'

,e>>oe Ankaufe gein^chi muiDen. Di>- blll,>gc,i i>io i«
rnngci! sind datier nur al.' nomi ls^c zn belr.'chte».

No^leder. Dei Verkehr nicht l'cso^ers l.bbafl.
.och >ulill)ell einige 100 St Kühbänte h'rsjgcr Scl'lag
<> l9 ft. pl-, P.iae l'.stc Qüaliiät für Siel'eobürgcn
.jek.iuft, Kalbfelle bci fchwachon Geschäft 66—76 fi.
>nit ni,o obne Kopf? zn »onreil.

Ziv.ischkln. türkische, bei mäüi,i/>!i Umsähe ge.
fr.'gt. Bon SclioisN'Qualität wuroe cinc P.irihii,'
>' 7 ' ^ fi, in T,a,isiio gekaust,' von serbischen sino ä
6 fi. in Transiio einige hu^oerl Zöllner begeben
lp^'ros,!.

Von Knoppcr» sind l l —!2,>0 Kübel theils an
ĉe>e,er. thcilü nn Spekl!la,ilcn. boä» Prima ü l 4 ft.

per Kübel gegen Kassa gemacht worden.

Mctcurolllgischc ZcolmchtlMjzclt in L a i b ach.

'" ' ^ « "hr ̂ , . ^ " ^ " 1 ^ , 0>r7 ( .«. . sch,^ch s « I ^ - " ' ' " " ' " '

^ im5'^"'" . n ^ . " . ^ ^ ^

Drucl uno Vcnag von I.jUaz v. Kleln„ttt>ir «tc H . V a ' t t d e r g i n L a i b l c h ^ ^



Att!)anq;ur Iai!iac!)el OeitunH.
Börsenbericht

«us dem Äkeildl'lmte der öiiecr kniserl wiener drilling.
W i e n , '^0, M a i , M i l i a ^ i Uhr

Die Vörse ?lnfa«qü! tläc>e. ^«schä'lslc'S, doch waltete die
Tendenz vor, l'sss.r ^!l ssebl'ü. Ni» Sc!.'luss> crböhte sich di,
Etimiinl»^: tas l^lschäft. liauptsächlich in Ii!duslri,'P.>pi r>,,i,
wurde libhasler. d e Kuvse rcs>Vrt>n sich naiübast, — Deviftn
sehr r»i>ilich rc'rhande», alle Plahe au'^cl'oten. instbcs îdne
^iigsbur^ flau und j» ̂ cich.iidcn Kiirscli ausgcbetcn. — (Zomp-
tanten wellig begehrt und n,alter als gestern.
Na lcna,.- '.'!„!. !n,-. ^il .> ^,, ^ I '/. -83 '>
?l.Ulhe>> v. .V »55« 5. l'.. , l , .',"/, >>4'/, '.5
^rml-, <<>»>! Aul.l'l» ;» ö'/,. l»7'/.-^'-'8
El̂ !>Uss!i,>u!>v!l,'e1.'r!!l'!i!!s>s!, z« 5'^. '̂̂ '/,» 8''/,

relto ., 4 V."/. 72 ' / , - 7 ^ '/.
detto „ 4 " / , «4 ' / . «4 ' / .
>,tto ^ 3°/» 59 ' / . 50
d.tte « ' i ' / , " « 4 1 ' / . - 4 l ' / .
dctlo .. ! ' « l S ' / . - l U ' / .

Gloqgüih.r Obli,,. ,». 3t>>ck,, ^ 5> ° ., '.'7
lDeb. »border dcllo dttto « s»"/« l 6
Pe'Her ' delto teltl' .. 5«/« !>« - ^
Ma!>a:,dcr detto deltr „ 4 ° . »4 ' / , 95
<5>su,id.»tl.'5»i>i. '.'.'. O.!i, .. >'»'/« «U »2 7.

detto Tlinrsch. Van., .ffN'at.
,md Slav, zu 5 V« 50 '/.—8'» '/.

deit0 (>'al!>!.'!I , . , ' / , «0 '/. — l<0 '/,
detto S,sl'.'nb. „ 5"/« 7U'/,—?i>','.

dctlo der ill'li^r» ,tlro»l. z» ^" / , d>4 t-N
Vaulo - Ol'Ü^^lil'üc» z» !i ' / , ' / . »>4 - <!4 '/,
^rtterie-^»I,l,s>, v. I . «834 2l f t -3>»

detlo „ 18^0 ,29 - !2 l ) ' / .
detto ^ !«54 ,̂ > 4 ' / . >bU'/, lOU'/,

ssouil? N.»t,ch.!l,e l ö ° , — l 5 V ,
<?>.,!,,l>si't ^fanddritse zu « '/, 78 -7l»
y! otdl.il.u' 'V > ios.. Ol I >,,, z» '>'/. 87 '/, - «7 V.
Wll'M!,!!,!lr dettv ^ 5'/« s i >-2
Do».n< D.i»N'ssch.'Os'li„. „ 5 " / . « « 8 7
Lloyd detto (>» S i l ^ r ) « 5 ' / , 88-8!»
8 ' / , Pnorltals Ot>lig. d.r Tla.'te^is.nl'awi'

ft».s.l!sch,,st z» ii?5, ssra»s^ >>r. Gtn.l ,08 '09
«l<!,» I'e» ')t>>til'»a!l>al!s W9 !»?l)
» ' / , ^sandbnes. der Natlliiall'alif

l'iml'natüche i!«'/ , 9i»'/.
bett» lOjähriqe l»^ ' /»^ l 'ü ' / ,
^'tto ttjahlige U0 ' / . - i »0 ' / .
>etto »erlosb^le 8» l ' ^ , ' 88 ' / .

Vlltien ber O>Nevr. Nlcdit'^lnilail !i!i8—2^8 ̂
, , ^ N, ̂ )est, E<zlo»!Ptt>H't, l , ^ ' / ^ - , ^ ' / ^

Prämien» Lose delto l y3 ' / , — n>5
b ' , , Prior>läl«llDl'li^ationcn der Wcftbahn z^5__zj5'/^
Uttxn b.r vimld^yu >«" ' / .

„ St^a>selic»l.'O>ls,>lschasl zu
ü<»<> ssr^üss '<?:!'/. 273 ' / .

„ .ssaiseiiü-<jtlis»,l'ell!'V.is)!! ^»
2»« ,1. »lit :«> ^'^'<. <z>»z !̂!lu»,> !«>»» '/. !<><» '/,
Sud<vil'rddt»tsche Vtll ' induii^sl', l»9 ' / , - '»W'^.

» Thliß-Balm l<<u-l<»0'/,
„ ^'»«l'.-'V.net. (8is>»l'.ih!l i i ^ l ^42

„ .. Kaiser ssraii, Josef ^ l i l ü t b a ^ i ,86-^0 '/.

„ „ Dl 'üa» ' D!N!,>>sschijj>,,l!lts'
Ü'ssellsci'ml Ü38 - ü^0

„ Douan-Dalnpsschifffahrts^ose UN'/.^- l«2
„ dl« rlDyl' ^'^0 3«2
„ >»s P.!U„r Kst<tl>b..^.srllscha!> ÜU - NO
, , Win„ r T>"!!,',!»,'C»'.s.lischest 7 l —7'i
^ , Pres-l'. Tv" l . <5ü>»t'. >. <i»nss, l« 20
, . dtllo '̂ , ^ü,iss. m, ^»il'nt, 2» IU»

Melh«zy 4<» N, kos, 8 2 ' . - 8 2 ' / .
balm ^0 ^ «2' / . -52 ' / .
Valffy 40 , 38'/. 38'/.
Elan» 40 . 27'/.-I?'/.
Gt. <z,,»o>« 40 , 3« '/,—3U '/.
3iNMchg,.ir 20 . !iä 7 , - 2 0 ' / .
Naldttem 20 , ^? ',—^7 '/.
Kegltvich ^0 . 14 7. li>

Telegraphischer Kurs-bericht
dcr Slliatspopicrc uom 2 1 . Ma i !8Ü6.

Gtaal̂ chuldvcrschreî üî e» . z« bp'öt. f>. !„ (§il'i. «!!>/>«
d»-<l!.' a»« der Yintil'u.il-Vllileilie <u 5 „ i» l!iM. ^!l >3/ <l

Darlcl'.n »ul ^er>c>,»»q v. I . »85^. ,ur l!»U ft. lNft l/2
Gnmdfnllaslun^-Obligatioiieu v,,'» Ungarn, dl:i/i<

„ „ Kvoaticu E!aVl,'ni<u und
vl,'M T.msscr Äa»al zu ü"/„ 80 !5/!<!

„ .. vo„ ^al '^cn 80A/4
„ „ Slldclll'ür^cn 7l» :i ^

Äans'As.lt'l, :>r. stü<l . . . . v«8 l/2 st, », oN'l.
Vans'Psandbrleft. 12iNl,'», pr. 100 fi. <u ü ' / . W l»/8 ft, i» (zM.
V.n,f-Psai,N'>Iris. 6 Jahre für !<><» fi. zu 5"/. V3 ̂ 8 fi. i» ^!i'<.
E«cl-,»pll''.'!iticu Vl'ü ^iildsl'Oesierrelch

,»r 5l!« si ü?2 , / i fi. in Cil'i.
Nll it l, der l'ftrrr. Kredit«Ä»sla!t für

Handel u»d G.werbe zu 20" fl. pr. Zt . l̂.'i? l/4 ^ >>, C M
Altie» der ! l, priv. «jsttrr, Slli!i!sf!se»>a!)!^

g.sc»,a,ast ),u 2lW st.. vl'll cixq.zaylt 273 l/2 ss. in C^N.
,»it 9i.U,u^l,lu»q . . . . . . — st. i« (5Vi,

Alti,n tfv .̂ !,n,cr sslrlinaüd'^ic'ldl'ahn
n! >^»0 ft. ̂ M , . . . <t>83 3'4 N. in <5M.

Nslic« der Ülistilcth-Ncstlahu zu 200 ss, 2<̂ 0 fl. i» (>M.
Tbnsü'alm 200 fi. i» C>M.
Aklicn ler l'sterr. Dcnau-Dampjschiff^hrt

z" > " » f > - ^ M . " ' . . 57,<> fi. « „ E M .
Präiincn^'oie der dfterr. Kredit'Anstalt

pv. U»0 ft. ̂ slerr, W. . . , ,s,^ f, j „ y . ^
Wechsel-Kms ^m 2 l . Ma i 1858.

Nmilerdai», für 100 Holland. 3t»hl. Guld,. d? .V^ 2 Monat.
Nu^l'ürg, siir l<»0 N, ^,nr., ^«nld. . !0 / ) ! '2Pf Uso
F'^nfiml a. 5,'l.. si,» ,20 f,. ,»dd. Vex

eiü^wälir. i»> 24 !/2 fl. svus!. Slilld . ll>4 ? 8 » Mruat,
Gcnua. für 300 nluc ,'iemrnt. Lire Guld ,2'i >/2 2 M'mil
Haiüln.q. »ür '00 Mars '^a»sr. st,uld. 7? 2W^>»^l.
Livollic' süc 300 To>?cali!sche Lire.GuId. «05 1/2 Vf. 2 Monat.
!». „ d o / fl>r > Psllllr Sterling Guld. . ,0.,K 3 Moual
E i l a n d , für 300 c'^rr. Lire Guld. . ,047,8 2 Monat
M.chiNe. f'N 20^ F«»c,Gnld. . . l23 2Mo»at

Paris, für :tt)l) ^l .mc). st!uld. . . . 123 l/4 Vf. 2 Mo»,i:.
Venedig, für 3»t» Ocstcrr. Lire, Gulb. . 104 >/2 2 Monat.
Billare!», für < Gn,d. Vara . . 2»»^ 3l T Sicht.
Co»slautulop.l, für l Guld. Par., . . 4<»7 3 l T . Sicht.
>r. f, vollw. M!i!,i-5>,l.ite». V!„io . 8 l/4

Void- und Sill»c»A,irse vom 20. MlN I8Ü8.
^«cld. Ware.

«ais. Miüiz-Dufate» ?l^io 8 !/4 «3/8
dto. Nand- dto. „' ,̂  l , ^ 8 l/4 ,

!^l'ld «! lüui-co „ 7 l/4 —
K. Kroncil l4 l l —
'.'i>î l.'l>o!!>?o'l,'r „ 8.1<l 8 !7
öi'nvcraiii^d'l'l „ 14.! 5 —
/VNsl̂ ichSd^r „ 8.'<3 — !
Vouisd'or „ 8.2st
^ngl. Hovereignes „ 10. l8
Nnssische Impenale , «,^7 8.28 !
Kill>cr-«ssio 104 7/8 10^1,8

„ Coupons 10i» l/ii l0,,3/8
Tl,.,lcr 'llrsuijlsch-llurrant . . . . l.33 l.3H '/,

K. K. Lottozichungen.
In t r i e f t 'm lz». Mai l o ^ :

35». I 2 . »?. ^ i j ^ .
Die nächste Ziehung wird am V. J u n i

l 85U in Triest gehalten werden.

3l n ; e i ft e
dcr hier lNl^ekl'mmeucll Fremden.

De» 21 . Ü)«a> i«,^s.
H l . Waschiütius, k. t. Direkcions - Kon^ipist, —

Hl Di'. v, Ettüigohallse», und — Hr. Dr. Potomy,
k. t. Profestoie», ron Wie». — Hl'. Atlaliaööomch,
t k Fl»'gatle!,.'Fäl)!>!lch, ixid - Hr. o. L^nge,-, Gmo.-
bcsitzo', vo„ Tl'^st ^_ H i . Bi i id i l ' , H^lid.IöliniiU!,
voi, ^ i ^ ^ . — Hr. Th'eriüg, P'.lr>a!!er, vo» iD^deiibiüg.

Verzeichniß der hier Verstorbenen.
^cn ^ . M a i I«iiU.

Karl Hacorali. Zwängling > alt 13 Jahr,,', im
Zwaligallicitüdcmsc Nr. 47, ain serösen Schlagftuß.
— Herr Igxaz itlssowip, pc»s. k. k. Camera!' Ver»
waltcr, alt 79 Jahre, in dcr Stadt Nr. lll)7, an ocr
Eiltkläfiun^. — Dem Heirn Wlistav Dztmökt, Dinr>
nulrn dcl ocr l. l. ^a!i0rsrca.icrliila., sein ^i iw Tl)cl)d0l,
"N u Monate, in lev Pokma > Vorsladt Nr. .';«. an
drl Gcyn'ulaylmmg. — V<ilrMm Zcvrr, Dclnsch.Nillcr.
Ordens < Pfrilnoucr , «ll U7 Iayvc, im ZioNwital )iv.
l , an dcr Wassersucht. — Narl I ayn , Schliyniachcr,
alt 81 I^yre, in oer PoIana»V^l'!iadl ?l'r. 1A, a»
ocr ^niui>nsncht.

Den 14. Johann Podol'Mk, ^ancriisohn, alt
23 Jahre, im Zioilspilal Nr. 1 , am Zclirficlier. —
Herr «al l Köllijch, Tapczicrcr. alt "9 I ^ r c . nn Z^il«
spilal Nr. ! , an dcr Adla^erung rcö ^rank^ciloslos'
fcS al,f das Oclmn. — Maria Zyopp. Institni^^rme.
alt «7 IM)rc, im Zioilspita! Nr. i , an Allersschwachc.

Dcn 16, Dcnl Malyiaö Gostc. Taglöylllr,
sein Hmd ^Damian, alt l l ' ^ I.chr, in dcr iNakan»
Vovslnol Nr. 17, an dcr Brilsima^crsncht.

Dcn l t i . «alyarina Bc<'!ci. Instlixtsarmr, alt
«7 Iayrc, im Vcrftlgnngöyallse Nr, 4 , am Schlag»!
finß. — Dem Herrn Vlasins Mayorizy, k. k. Po,l»!
packer, scine Gattin Geitrano. all !,(» I^chrc. in ocr
St. Peters > Vorsla^t Nr. 76, — G^o lm Z'hnlr.
Schncidcra.cscllc, alt !̂ 3 Ia lnc. im Zivüspilal N'r.
1 . l i nd— rem Donat Zhcrnc, Fischer nnd Hanodc-
slycr, scinc Tochlrr Franziola. alt ^0 Iayrc, in der
Nralan.Vorstadt Nr. l!7, allc drci an rrr ^nngcn»
sucht. — Dcm Herrn (5. H. Maricllanz. Sprachlneistcr
nnd f. k. gcrichtlichcr Dolmetsch, ftin ^i»d Maria,
alt Ü V, Mooate, in der St^dt Nr. ltt, ain Zchlsiclicr.

Dcn 17. Johann Toncolo, Friftnr, a l t ' ^ Iay re ,
im Zivilspital Nr. 1 , a„ der ^nngcnslicht. — Amm
^'npm, Tag>l»hncröwtil). alt 40 Iayrc. im Zivilspital
Nr. 1 , a» dcr Aozchrnng. — Dcm Michacl Mailnn.
^lickcrfabrik(<ardellcr, sein ^ino Hclcna. alt 4 Jahre,
in dc..- Polana.Vorstatt Nr. U7, am Zchrficdcr.

Den 19. Herr Tyomaö Molka, pcns. k. k Hanpl-
zollanttil.Offizial, alt ?!i Ial)rc, in der Sladt Nr.
290 an dcr Eütkläftnng.

Den 20. Dem Hcrrn Josef Icioschka, k. k.
Vcrgyanptmannschaftö'^anzcllistcn, scin ckno Elisa'
dciya Roialia. alt l Jahr, 3 Monate nnd 19 Tagc.
in dcr Stadt Nr. 133. a„ Fraisen. — Dcr N. N.,
il,r Kind Johann. alt 6 Wochen. in dcr Karlslädtcr»
Vorstadt Nr. 3 . an dn- Gehirnlälimnn^^

^ U 9 (3) Nr. 57«.

E d i k t .
Vom k k. Krcisa/richte Ncusladll wird nn

Nachhange zom Edikte vom l 2 . Jänner l^>>^,

Nr. 53, l.'rkan!N qcm.)cht, daß die am :w ?lpr>l

lauf. Iah ts anberaumt a,c>v»'sc!N' dritte »xek'ttlv^

Fcildi.tun^ dcs ' ku t ^ Hof.-W'liktl auf dca l<».

Jul i l, I , VolNMlagk"lU Uhr l i l^nagcn wor^

den se«.

Viculiadtl am 4. M a i »858.

Z. «79. (1)

V<r Iahrcobericht der k. k. priu.

î ielllUi« !̂ MUg!
in T.iest. ")

Der Nachweis nber die von der ^««icuraxioni c»o-
N0,nli im Jahre 1867 chrcn Versicherten j i i r Dccknng
der erlittenen Schade» angezahlten Snmmcn. w>lchcr
dcm hemmen Blatte dcilicgt. lil-f.rt cm ncncö n:,d glän«
zcnDĉ , Zeugniß von der Wirksamkeit dcr Vcrsichernngs'
nnslalten alls das al^cmcinc Nodl . Wie nno an ,vcn
die Gcscllichafl im gcna"Ntkn Jahre die anöeroldentlichc
Snmmc von nl>er d r e i M i l l i o n e n G n l o e n zahlte,
wird oadnrch erwicscn. n»d jcne Zweifel werdcn lxlwocn^
die mit Nilcksiä't anf cinc so oelrächtlichc Snmme in oc<
nen ciitstcl'cn könittcil, ivrlche die Wichugklit der Vcr-
sichcrnng noch bezweifeln. Zn gleicher Zclt rlsicht man
al'cr darans, wle allsa.edel,",t dcr Wirknugskrris dcr
Gesellschaft, nnd wic ^roß d^hall'auch drr Krcd,t ist,
dcncii ftc sich m.i't allcin in dcr Monarchie, sondern anch
im Anölandc erfreut.

Die bc^al'ltcn Schäden erreichen die Zahl von
8907, im Gcsammtl'etragc von fi. 3^072.547.33. Von
Dicsem siiii) im Ani<l.indc 1(i l2 mit dem Betrage von
sl. 0 0 4 . ^ ^ . 30 l'czal'lt; die anderen anf die Monarchic
'allcnden 7296 Schäden mit ft. 2,408,079.3 vertheilen
"ich folgendermaßen:

8«7 in Oesterreich. Mähren u. Schlesien fi. 423,3111. 2 l
l 133 im Königreich Ungarn und den dazu

gchöri^cn Bändern . . . . „ 438.4.^7. 9
l0.'i4im ziöni^rcich Völ)Nlcn . . . „ 2.'i9,700.26
337imKronIandrGallzic!l . . . „ 208,034.64

Zö99 im loml'.'venet. Königreiche . „ 697,934.^-^
28ll in den and. Prov. der Monarchie ,. 3«0,03<>. ^

/29^ fi. 2.408,<^l). 3

I m Jahre l8 i i« zal'lte die qcnanntc Ocscllschaft
in Eiltschädigung fi. 3,27«,982. «7 für 23/'< 2 Schä ln ,
llber anü dcm delreffendei', im vorigsn I^hre vcröffent«
ichtl'N Prospekte lieb sich entnehmen. daß uo» diesen
3chäde» 1l,:i38 init rmem Betrage von ft. 272,321.
lU all '2 (5m,lpl^>neil, ll, cillcl Plliui,,^ It^Iici!^ l'szal'll
,Vilrdr„. welche in, I^lne l«ü? n»r mit ̂  Schäden l ^^
st 8l i8l i . 44 mi fMl ih t t siüd. Es scheiüt dieß ans dcm
vertrage ocr gegeilfeitia/n Nückversicherilügen hcrznkom»
»en. dcr l'ekmunliel) in jenem Jahre unter dcn Hagcl«
.'ersichernngögcsellschaften in I ia l i cn drsland. sich al>er
!8i i7 anfiüv!te. als in dcr Lombardei eine gegenseitige

ins Leben trat.
Ol'glcich nnn die Totalsnmmc der i«n Jaln's 1867

^ezal'llcn Schaden liciner. alö die drö Jahres 18i',6 er«
chcint, isl si,' doch in Wirklichkeit wesentlich größer, weil
>l'rnso wic n,it Dcm Ailfhörcil des gcgc»ftit!gcn Nückvcr'
'ichernugsvertragco die den betreff',iden Gesellschaften
-ückv.rgnlelen Eisanqxoten fnr die Schaden ihrer Ha«
^clvcrslchernügrn in die Schäden nicht aufgenommen
'iüd. anch die jcnen Vc^sichlrnligen entsprechenden Prä»
nienPiotcn nicht in dcr (tzinnahmr dcr nächsten Bilanzen
'lschcinen werden,

Es folgt also darans. d.iß dic Gcscllschaft dcr
<X.><8!<.'Nl'n/.i!>»i j»->'!!<'l'l,!i im Jahre 18ii7 sine geringere
ilnzahl von Schäden, alö 18!i l ;, aber einen weit größc^
ccn Vctrag zn vergüten hatte. W n m sich daher die von
ihr fnr g'-nommenc Vcrsichcrnngen ansgczal'Iten Snm<
>nea nicht nber einen so großen Nrciö voi'Personen vcr-
^r^itctcn. so waren sie dagegen intensiver nnd die Ent«
scha^ignngrn fnr dic Empfängcr wirksamer nnd ganz
gflignct daizntlmn, wic fnl>!bar obnc sic dic zerstörende
Folgc von Unglück^fällen gewesen wäre, wclchc von dcr
Gcscüschast verhütet wlirdcn.

?Nit Einschlnß dcr lm I i b r c 18.'i7 von dcr ^ ^ i -
cni'l^.iuni ^n i ' i t t l i geleistcten Zahlnngcn hat dieselbe
scit ilircr Griindlüig bis zmn 3 l . Dczcmber v. I . den
ungewöhnlichen Betrag von fi. 26.929.947. «1 bezahlt.
Ma i l kann daranö ersehen, wie vielen Familien mit die«
ser Snmme Hilfe gebracht wnrdc, nnd wie zweckmäßig
überhaupt das Versichern ist. Dnreh kleine Beiträ/.e,
welche ibrcr Unbeträchllichkeit wcgcn von Icdcm mit
Leichtigkeit geleistet weiden können, wird dcm Versichcr«
ten die volle Vnuhignng verschafft, das nicht zn vcrlic>
rcn. was er besitzt, Und dicsc Bcruhignng ist von nicht
geringer Wichtigkeit. Sie ist sogar dann anch wcrlhvoll,
wcnn dcn Versicherten auch kein Unglück trifft, nnd cr
daher nicht die Gelegenheit hat. von der Gesellschaft ei'.'.c
Entschädignng zn verlangen. Bei d>n VersichnnngeN
gcgcn Tod^ fa l l mnst sogar in jcdcm Fallr für dic cM'
pfangenc Prämie oic vrsichcrtc Snmmc nl'cr knrz odcr
lailg dczahlt wcroen. dcnn wir Allc sind stcrblieh; "
hanrelt sich dadcr bei dieser Vcrsichcrungskategor.c n»>r
um dcn Zalillingszcitpnnkl.

' «)^Hmlvtägcntschaft für Krai», lci V. H e u n i g in Laibach,
Gradischa'Vasse Nr. H2.


